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Coccen-Infektionen 

Streptococcen 

Streptococcen können als bakterielle Eitererreger in den Organen Krank-
heiten auslösen. Charakteristisch ist ein dünnflüssiger Eiter. Bei Infektionen 
von Haut- und Unterhautgeweben entstehen häufig eitrig flächenhaft fortschrei-
tende Entzündungen. 

Es gibt unterschiedliche Gruppen von Coccen und innerhalb dieser noch 
verschiedene Typen. Die meisten der Infektionen werden durch die Strepto-
coccen der Gruppe A (Streptococcus pyogenes), Streptococcus-haemolyti-
kus, verursacht wie Scharlach eitrige Entzündungsprozesse und rheumatisches 
Fieber. 

Streptococcen der Gruppe B (Streptococcus agalactiae, -mastiditis) lö-
sen Erkrankungen im Urogenitaltrakt, im Mund- und Rachenraum aus und 
verursachen die Meningitis. 

Die der Gruppe C (Streptococcus equisimilis) verursachen ebenfalls ei-
trige Entzündungen und die der Gruppe G (Enterococcen), sind verantwort-
lich für die Endokarditis, Appendizitis, Bauchfellentzündung, Lungenentzün-
dung, Lungenabszess, Sepsis, Meningitis und Infektionen der Gallen- und Harn-
wege. 

l 
Streptococcus viridans hat seinen natürlichen Standort in der Mund-

höhle, ist beteiligt an Karies und Abszessen und verursacht Endokarditiden 
bei vorgeschädigter Herzklappe. 

Die Übertragung erfolgt durch Tröpfcheninfektion und Eindringen der 
Erreger über Verletzungen der Haut. 
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Krankheiten:  - Scharlach, Mittelohrentzündung, Kieferhöhlenentzün-
dung, Angina, Exanthem, beginnen mit Erbrechen, 
Schüttelfrost, Fieber, dann Halsschmerzen, Schwellung 
der Lymphknoten, Rötung der Mundschleimhaut, klein-
fleckige, dichtstehende blassrosafarbene Hautreaktionen. 
Erdbeerzunge, Schuppung der Haut an Händen und Füßen, 
Husten 
Bei Rezidiven kann zusätzlich ein vorübergehender Le-
berschaden entstehen, häufig mit Gelbfärbung der Haut, 
Schwellung der Lymphknoten (wie beim Pfeifferschen 
Drüsenfieber), rheumatische Erscheinungen in den Hand-
gelenken 

- Wundrose (Erysipel), beginnt plötzlich mit Schüttelfrost 
und schwerem Krankheitsgefühl, nach einigen Stunden 
findet sich eine intensiv gerötete, unscharf begrenzte und 
stark schmerzhafte Schwellung der Haut und Anschwel- 
lung der regionalen Lymphknoten 

- Streptococcenangina (Gaumenmandelentzündung) 
- Hautausschlag, Eiterflechte, Grindflechte (Impetigo 

contagiosa), ansteckender Hautausschlag besonders bei 
Kindern im Gesicht und am Kopf, anfangs mit Bläschen 
und Pusteln, später mit gelben bis braunen Krusten 

- Lungenentzündung (Pneumonie), grippale Symptome, 
hohes Fieber, Husten mit Auswurf, Seitenstechen, kruppö- 
se Zeichen 

- Endokarditis (Entzündung der Herzinnenhaut). Bei der 
akuten bakterielle Endokarditis befinden sich die Erreger 
im Blut und auf den Herzklappen. Sie beginnt mit Fieber, 
Schüttelfrost, Appetitlosigkeit, Gewichtsverlust, Herz- 
und Gelenkbeschwerden, Schwellung der Milz 
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- Wochenbettfieber, Kindbettfieber, fieberhafter 
Krankheitsprozess nach Abort oder Geburt durch 
Eindringen der Coccen in die Geburtswunden. 
Beginnt mit hohem Fieber, Schüttelfrost, und 
hochgradiger Anämie 

Therapie: Zur Verfügung stehen die Nosoden Streptococcinum, Strepto-
coccus haemolyticus, Streptococcus viridans, Enterococcinum, 
Staphylo-Streptococcinum, Scarlatinum (Scharlach) ab D6 
(Spagyra). 

Fachliche Therapie ist erforderlich. 
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Insektenstiche, Insektenbisse und andere von 
Tieren übertragene Krankheiten 

Zeckenbisserkrankungen 

Zecken gelten als Überträger von Flavy-Viren, diese verursachen die 
FSME (Frühsommermeningoencephalitis). Weiter übertragen sie Borreli- 
en, diese verursachen die Borreliose. Und außerdem die Rickettsien, diese 
rufen das Zeckenbissfieber und das Wolhynische Fieber hervor. Alle 
Erkrankungen haben ein vielfältiges Erscheinungsbild und fordern eine 
intensive Therapie. Zu Komplikationen kommt es bei Mehrfach- und/oder 
Folgeinfektionen, die jederzeit nach erneuten Zeckenbissen eintreten können. 
Einen Impfstoff gibt es derzeit nur gegen FSME. Gegen die Borreliose und 
das Zeckenbissfieber stehen homöopathische Prophylaxen zur Verfügung. 

Frühsommermeningoencephalitis (FSME) 

Die FSME wird von Zecken übertragen. Erreger sind Flavi-Viren. 
Typisch für das Erscheinungsbild der Krankheit ist ihr zweiphasiger Verlauf. 

Die Inkubationszeit beträgt 14 Tage nach dem Zeckenbiss, das heißt, sie 
beginnt mit der Virusübertragung, nicht mit der Entfernung der Zecke. 
Danach beginnt die l. Phase. Es treten grippeähnliche Symptome (Sommer-
grippe) auf. Diese Krankheitsphase dauert 2 bis 7 Tage, die Beschwerden klin-
gen ab, und der Patient fühlt sich vorerst wieder wohl. 

Nach dem beschwerdefreien Intervall von etwa 2 bis 20 Tagen manifes-
tiert sich die 2. Phase mit der ganzen neurologischen Symptomatik der Me-
ningitis (Hirnhautentzündung) und Encephalitis (Entzündung des Gehirns). 
Die gesamte 2. Phase hat eine Dauer von Wochen bis Monaten. Im 
Allgemeinen besteht nach durchgemachter Krankheit eine lebenslange Im-
munität. 
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Symptome:  - Fieber, Kopfschmerzen, Übelkeit, 
Schwindel, Lichtscheue 

- Katarrhe der Luftwege 
- Magen-Darm-Beschwerden 
- Antriebsverminderung 
- Schlafneigung 
- Bewusstlosigkeit 
- Sprechstörungen 
- Zittern 
- Gefühlsstörungen 
- Nackensteifigkeit 
- Lähmung der Hirnnerven 
- Halbseitenlähmung 
- Schmerzen an Armen und Beinen 
- Blasenstörungen 
- Sinnesstörungen 
- epileptische Anfälle 
- Wesensveränderung 

Die FSME ist meldepflichtig. Ein stationärer Aufenthalt ist oft unum-
gänglich. Da es sich um eine Virusinfektion handelt, haben Antibiotika und 
Penicilline keinen Heilerfolg. 

Therapie: Absolute Bettruhe! Bei Bedarf Wadenwickel, kalte Kopfwickel, 
Ruhe! Viel Zuwendung. 
Zur Verfügung stehen die Nosoden FSME ab D32 (Homeoden), 
Encephalum ab D6 (Homeoden) oder Encephalitis D30 (Spagy-
ra). Gegen Schmerzen häufigere Gaben von Cannabis sativa D30. 

Fachärztliche Diagnose und klinische Behandlung sind erforderlich. 
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